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Von den Lehrerseminarien.
St. Halte«. Anläßlich der Prüfung vom 3. April a. o. erhielten nicht

weniger als 4V Lehramtskandidaten das provisorische Primarlehrerpatent für
den Kt. St. Gallen. Unter den Patentierten befinden sich 3V Lehrer und 10
Lehrerinnen. 28 Aspiranten absolvierten ihre BildungSzeit im staatlichen Seminar
zu Mariaberg, die übrigen verteilen sich auf die Bildungs-Anstalten Zug,
Schiers, Menzingen, Chur, Zürich. 20 Lehramtskandidaten sind katholisch und
ebensoviele evangelisch. Bezüglich der Kantonsangehörigkeit sind 3V St. Galler,
2 Appenzeller, l Thurgauer, 2 Aargauer, 2 Zürcher, l Solothurner, 1 Basler
und 1 Ausländerin. Angesichts der Tatsache, daß zur Stunde sehr viele Lehr-
stellen vakant find, wird es nicht schwer halten, die vierzig „Neuen' möglichst
bald unter Dach zu bringen. Dem Vernehmen nach ist der Zudrang zum Seminar
Mariaberg auch dies Jahr ein starker. Die jungen Leute lasten sich also keines-
wegS abschrecken durch die vierjährige Blldungszeit. Dagegen scheint die Bewer-
bung für den Organistendienst nur eine schwache zu sein. Auffallen muß der
rapide Zuwachs an weidlichen Lehrkräften.

» «

Literatur^.
Lehrbuch der katholischen Urtigion. Zum Gebrauche in Seminarvor»

schulen und in den mittleren Klaffen höherer Lehr-Anstalten. Von Z. Schmitz,
ReligiorS- und Oberlehrer. IV. u. 339 Seiten. Paderborn. F. Schöningh. 1906.

Ein au« praktischer Lehrtätigkeit herausgewachsenes Buch, welche« aller
Empfehlung wert ist. Aehnlich dem umfangreichen Lehrbuche von M. Waldick
(Freiburg, Herder 1905) schließt sich Schmitz an den in den meisten Diözesen
Preußens verwendeten Katechismus an. Während jener die Fragen in den Text
hineinnimmt, stellt dieser sie an den Rand und erleichtert dadurch den Ueber-
blick. Beide geben die Antwort des Katechismus in Fettdruck. Daran schließen
sie Aufklärungen an, welche bei Schmitz sehr klar und leichtverständlich, kurz
und bündig gehalten sind. So erhält der Schüler eine tonzentrische Erweiterung
und sachgemäße Vertiefung besten, was er an der Volksschule gelernt hat. Für
die zwei ersten Klassen von Lehrerseminarien, für Sekundärschulen und für die
drei ersten Klassen unserer Gymnasien und Industrieschulen möchte das Buch
de« Herrn Schmitz ein treffliches Lehrmittel abgeben. Nur schade, daß der Buch-
stabe unserer Katechismen mit dem vom Verfasser des Lehrbuches verwendeten
nicht überall übereinstimmt. An einigen Stillen z. B. in der Schöpfungslehre
hätte der Referent eine größere Vertiefung, an andern eine Berücksichtigung
landläufiger Irrtümer gerne gesehen. Die Brauchbarkeit des schönen Buches,
dem wir weite Verbreitung wünschen, hätte dadurch nur gewinnen köunen.

Prof. A. X.
Halbmonatsschrift zum Studium der französischen und

deutschen Sprache. Bezugspreis: Fr. 2. — per Halbjahr. Jedem, der sich auf
leichte Weise im Französischen weiterbilden will, kann diese monatlich zweimal
im Umfange von je 16 Seiten erscheinende Druckschrift, die französische und
deutsch« Lesestücke teil« mit Uedersetzung, teils mit erklärenden Fußnoten bringt,
warm empfohlen werden. Die gewählten Stoffe find abwechslungsreich, unter-
haltend und belehrend.

Probenummern kostenfrei durch die Expedition des «Prââactsnr» in l-a
0kan!>sis-?onàs (Schweiz).
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Unter der Redaktion von Jos. Karlmanu Brechenmacher ist das erste Heft
eines .Führer durch die Jugendliteratur" erschienen. Der wertvolle Führer
ist herausgegeben von') der Zugenl-schristen-Kommission des katholischen Schul»
Vereins für die Diözese Rottenburg und behandelt I Bilderbücher (75 Nummern),
II. das erste Lesealter (76-121), III. das mittlere Alter (l2â-578), IV.
reifere und reife Jugend (479 - 539). Die jeder Nummer folgende Besprechung
ist meist kurz, aber jeweilen zusagend, die jeweilige .Einführung" zeitgemäß und
knapp. Or. Schnell wird in Sachen des spezifisch erotischen Momentes der
Zugendschriften eine'chesondere Broschüre edieren, die dieses „Führers" wissen»
schaftliche Grundlage bilden wird. Das vorliegende I. Heft des Führers (8V
Pfg.) ist sehr zu empfehlen. Zu beziehen durch den .Verlag des Katholischen
Schulvereins für die Diözese Rottenburg' in Stuttgart, Wilhelmsplatz 8.

Außer den Rechnungen aus den Rrkrutrnprüfuugeu zusammengestellt von
PH. Reinhard ill soeben vom gleichen Verfasser im Verlag von A. Francke
in Bern eine Schulausgabe erschienen.

Diese Sammlung umfaßt ebenfalls vier Serien mündliche und vier Serien
schriftliche Aufgaben: jede Serie 32 Täfelchen mit je 4 Rechnungen in starkem
Umschlag. (Preis per Serie 35 Cts.) Die Auflösungen liegen nicht bei, sondern
bilden ein apart käufliches Heft, welches nur an Lehrer abgegeben wird. (Preis
der Auflösungen 60 Cts.).

Zm Gegensatz zu der bereits in mehreren Auflagen erschienenen und namentlich
zum Zwecke der Vorbereitung auf die Rekruten-Prüfungen zusammengestellten
Sammlung sind nun die Aufgaben der Schulausgabe nach Rechnungsarten und
innerhalb derselben wieder methodisch geordnet, so daß sie nicht nur am Ende
einer Periode zu Prüfungszwecken, sondern auch im Verlaufe des Unterrichts
mit Vorteil Verwendung finden werden. u.

Konjugationstabelle der französischen regelmäßigen und unregelmäßige«
Kerbe«. Von K. Anton, Sprachlehrer. Verlag von Paul I. Kober i»
Aorschach. 48 Seiten. Broschiert 40 Rp.

Das Büchlein bietet auf wenigen Seiten mehr als man erwarten würde.
Was von der französischen Konjugation nötig ist, findet sich darin übersichtlich
dargestellt. Nicht nur für die Schule, sondern auch solchen, welch« das Schul»
»immer schon längst verlosten haben, wird die Broschüre mit ihrem bescheidenen
Preise ein zuverlässiger Ratgeber sein. 3ì ö.

KammeWe fm WWrts-LimWunM mseres Meins.
Fr. 2327. —

Weitere Gaben nebmen dankbarst entgegen: Spieß Aug., Zentral-Kasster
in Tuggen (Kt. Schwyz) und die Chef-Redaktion.

Briefkasten der Redaktion.
1. Aus dem Pflichtenhekt des Lehrers — Unser Maßsystem — Wie kann die

Lehrerin ihre Gesundheit erkalten? — Autorität — Zum Rechtschreibe»
Unterricht — Natürliche Ethik und christliche Religion u. a. folgt baldigst.

2. Da« gewünschte Clich« in Sachen des neuen Kollegiums steht immer noch
aus.

3. Beiträge in die Rubrik „Wohl fahrt s »Ein rich tun g en" werden selbst»

verständlich zu jeder Stunde und von jedermann dankbarst entgegen

genommen.
4- Die .Päd. Bl." verdanken die zeitgemäße Behandlung der .Grundlinien'

bestens und kommen gelegentlich nochmals durch einen Philosophen vom Fach
auf das sehr beachtenswerte Buch zurück.
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